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Sabine Borchert wıidmet sich ın ihrer Dıissertation einen der schillerndsten Fürsten-
gestalten 1mM Zeitalter des Investiturstreıits, näamlich erzog (Otto VO'  a Northeim. Quellen-
nah zeichnet S1e auf dem Hintergrund der territorialen Reichspolitik den politischen
Werdegang des Northeimers Herzogs nach Aufbau, Inhalt und Anmerkungspaparat
sprechen für sich das Buch 1st als Nachschlage- und Lesebuch LLULr warmstens CIND-
fehlen.

re /  —A  ugustinus-Schule -estschrı dUus Anlass des 30jährigen Jubiläums Nrsg
VON (günter Burghardt, Hıldesheim 27004 104 zahlr. Abb Hıldesheimer hronık eıträge
ZUT ,eschichte des Bistums Hıldesheim 12)

3 Jahre katholische Schule lohnt das schon eınen (gedruckten) Rückblick? Nach der
Lektüre der kleinen Festschrift kann diese Antwort LL1UTr »ja« lauten, interessant un:
vielschichtig liest sich, Was der langjährige Leıter der St.-Augustinus-Schule, Günter
Burghardt, mıt seiınem Tleam usammengetragen hat. Das Ganze 1St ein Kaleidoskop
schulischer Entwicklungen un:! Herausforderungen, Veränderungen un Neuansätze,
wobei deutlich wird, Aass eıne gute Schule eINes verlässlichen Grundfundaments WI1e
einer gehörigen Portion mutıiger Kreatıivıtäat bedarf.

Ihomas -bendortfer roNICa Homanorum Te1l hrsg VOI] Harald /immermann,
annOover 2003 976 (Monumenta (jermanılae Hıstorica SCriptores germanıcarum,
110Va SerIES: XVII)

Eın SAaNZCS Leben lang hat sich der Herausgeber Harald /immermann immer wieder mıt
Thomas Fbendorfer 8—1464) beschäftigt. Dementsprechend sorgfältig un: umfang-
reich 1st der Jetz} vorgelegte eıl se1iner Edition VO Ebendorfers »Chronica
Romanorum « geraten. FEbendorfer gilt als herausragender, VO  — unıverseller Gelehrsam-
keit gepragter Öösterreichischer Geschichtsschreiber des Spätmiuittelalters, obwohl ErST

spat un! allem Anschein ach hne sonderliche eıgene Ambition mıt ber 60 Jahren ZU

Geschichtsschreiber wurde. Er War Theologe, Universitätsprofessor ın Wıen un
gleich Pfarrer einer nahegelegenen Gemeinde. Als Abgesandter der Unırversıität ahm

Basler Reformkonzil teil Er befasste sich VOL allem mIıt der Bewegung der Hussıten,
denen nıcht eben freundlich WAar un! ohl uch gelegentlich VO einıgen
radıiıkalen Vertretern mıt dem ode bedroht wurde. Anders als se1ın Rivale In der Kunst
Friedrichs I1IL Enea Silvio Piccolomini, dem spateren Papst Pıus IL., hielt zeitlebens
seinem Basler Konsiliarismus fest. Gegenüber Piccolominı kann siıch freilich spater uch
nıcht enthalten 1ın einem Nachtrag erzählen, WwI1e den damals och unbekannten Ita-
liener In Basel /A57 Bierholen geschickt habe
Ebendorftfers »Kaiserchronik« 1st ın Anlehnung Otto VO  a Freisings Geschichtsschrei-
bung, der folgt, streng geteilt 1ın die Schilderung der eIt VOT Christus und der als
Fortdauer des Römischen Reiches gedachten Herrscher der nachchristlichen Zeıt. Ent-
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